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Expedition MANGAN 2021 mit             
MV ISLAND PRIDE (04.04.2021 – 15.05.2021) 
 
Wochenbericht Nr. 1 
Das Ziel unserer Expedition MANGAN 2021 ist das unabhängige 
Monitoring und die Untersuchung der Umweltauswirkungen von in situ-Tests des 
Manganknollenkollektor-Prototyps Patania II, der vom belgischen Unternehmen Global Sea 
Mineral Resources (GSR) im subindustriellem Maßstab 1:4 entwickelt wurde. Das Monitoring 
wird in enger Zusammenarbeit mit Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern europäischer 
Forschungsinstitute des JPI-O MiningImpact-Konsortiums durchgeführt, die eingeladen 
wurden, sich dieser Kampagne anzuschließen, um gemeinsam eine fundierte 
wissenschaftliche Grundlage für die Analyse und Modellierung von abbaubedingten 
Umweltauswirkungen zu erarbeiten. Wir erwarten, dass die Ergebnisse dieser Kampagne 
wesentlich zur Entwicklung von evidenzbasierten Umweltstandards beitragen werden, die 
von der Internationalen Meeresbodenbehörde als Bestandteil ihrer zukünftigen 
Abbauregularien gefordert werden. 
Während dieser sechswöchigen Expedition mit dem norwegischen Multi-Purpose-Schiff 
ISLAND PRIDE wollen wir zwei Kollektortests im belgischen und deutschen 
Explorationsgebiet in der Clarion-Clipperton-Zone (CCZ) des östlichen Zentralpazifiks 
detailliert untersuchen. Dabei handelt es sich um den weltweit ersten Test eines Kollektors 
in einer Wassertiefe von 4500 Metern. Zur Überwachung der Umweltauswirkungen am 
Meeresboden werden wir modernste Geräte wie zwei ferngesteuerte Tauchroboter (ROV), 
ein autonomes Unterwasserfahrzeug (AUV), in situ-Sauerstoff-Sensoren, 
Inkubationskammern und Pumpen sowie 50 interkalibrierte hydroakustische und optische 
Sensoren zur Messung der Schwebstoffkonzentration einsetzen. 23 Wissenschaftler aus 8 
Forschungsinstituten in Europa werden unter anderem das Verdriften und Absinken der vom 
Kollektor aufgewirbelten Sedimente, die Veränderungen der Fauna in den verschiedenen 
Größenklassen, biogeochemische Flüsse, Veränderungen der mikrobiellen Umsatzraten und 
Funktionen, in situ-Ökotoxikologie, Freisetzung von Spurenmetallen aus der 
Suspensionsfahne und Lärmemissionen des Kollektorfahrzeugs aufzeichnen und analysieren. 
Die Logistik dieser Fahrt inmitten der COVID-19-Pandemie war eine enorme logistische 
Herausforderung. Die Transporte von acht Containern mit wissenschaftlicher Ausrüstung aus 
Hamburg, die bereits am 8. März in San Diego eintreffen sollten, haben sich um mehr als vier 
Wochen verzögert und befinden sich im Moment noch im Stau des Hafens von Los Angeles. 
Obwohl noch nicht vorhersehbar, gehen wir von einer fünftägigen Verzögerung der Abfahrt 
aus. Die Visa für die Einreise in die USA wurden nur wenige Tage vor unseren geplanten 
Flügen in die USA ausgestellt. 23 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler und zwei 
Journalisten des Südwestrundfunks (SWR) sind am 23. April nach San Diego geflogen. Hier in 
San Diego haben wir zur Quarantäne 12 Nächte in einem Hotel verbracht, jeweils isoliert auf 
Einzelzimmern, bevor wir heute, nach einem weiteren negativen PCR-Test an Bord des 
Schiffes gegangen sind. Auf dem Schiff werden wir noch weitere 10 Tage lang strenge 
Hygienemaßnahmen einbehalten, um das Risiko einer COVID-19-Infektion an Bord so weit 
wie möglich zu minimieren. Dies alles ist Teil eines sorgfältigen Hygieneplans, der speziell für 
diese Reise entwickelt und mit den Anforderungen der Schiffsbetreiber sowie unseren 
Heimatinstituten abgestimmt wurde. 
Seit Beginn der Mobilisierung am 1. April hat die Besatzung der ISLAND PRIDE das Schiff für 
unsere wissenschaftliche Expedition vorbereitet. Sie haben fünf Laborcontainer, eine 
Tiefseewinde mit 6000 Meter Koaxialkabel für Geräteeinsätze und einen Kühlcontainer für 
die Lagerung unserer Proben an Bord installiert. Am Abend des 2. April verließ bereits die 
MV NORMAND ENERGY mit dem Kollektor Patania II und den Technikern und 
Wissenschaftlern von GSR sowie dem Massachusetts Institute of Technology (MIT) an Bord 
den Hafen von San Diego. Wir werden uns voraussichtlich in der übernächsten Woche mit 
ihnen im belgischen Explorationsgebiet treffen. Am Samstag, den 3. April konnte bereits ein 
Container des NIOZ-Instituts aus den Niederlanden entladen werden und ein Container der 
BGR wurde angeliefert. Wir warten nun auf die Ankunft der anderen sieben Container. Bis 
dahin werden wir die Zeit nutzen, die enorme Menge an Luftfracht zu sortieren und bereits 
gelieferte Geräte und Arbeitsmaterial in den Laboren einzurichten. Außerdem werden wir 
mit Kapitän und Besatzung sowie den ROV- und AUV-Spezialisten an Bord detaillierte 
Einsatzpläne zu erstellen, um die verlorene Zeit so gut wie möglich aufzuholen. 
Die Abfahrt war für heute, den 4. April geplant. Jede Stunde, die wir länger im Hafen 
verbringen, ist ein Zeitverlust für die Wissenschaft. Die Agenten tun ihr Bestes, um die 
Container so schnell wie möglich aus dem Hafen von Los Angeles zu holen, sobald Zoll und 
Behörden sie freigegeben haben. 
Alle Teilnehmer sind gesund und freuen sich auf diese spannende Expedition. Wir wünschen 
allen zu Hause einen schönen Ostermontag und senden herzliche Grüße von der MV ISLAND 
PRIDE. 
Mit den besten Grüßen im Namen aller Kolleginnen und Kollegen, 
Annemiek Vink 
 
 
 
 
 
 
 
